
Gemini & NotebookLM – Ein Einstieg 

Zwei Werkzeuge, die zusammen mehr können als jedes für sich allein 

 

 

Vielleicht haben Sie schon von Gemini gehört – Googles KI-Assistent, der Fragen 
beantwortet, Texte schreibt und Zusammenhänge erklärt. Und vielleicht sind Sie auf 
NotebookLM gestoßen, ein weiteres Google-Tool, das Ihnen hilft, eigene Dokumente zu 
analysieren. Doch was passiert eigentlich, wenn Sie beide zusammen nutzen? 

 

Gemini: Das Gehirn 

Gemini ist ein sogenanntes Large Language Model – kurz LLM. Stellen Sie es sich als 
einen außerordentlich belesenen Gesprächspartner vor, der Milliarden von Texten aus 
dem Internet studiert hat. Er kann flüssig schreiben, erklären und verknüpfen. Sein 
Wissen hat jedoch einen entscheidenden Haken: Es endet an dem Tag, an dem sein 
Training abgeschlossen wurde. Alles, was danach passiert ist, kennt er nicht. 

 

NotebookLM: Der Sachbearbeiter 

Hier kommt NotebookLM ins Spiel. Das Tool nutzt eine Technik namens RAG – Retrieval 
Augmented Generation, auf Deutsch in etwa: „antworten auf Basis gezielt abgerufener 
Quellen". Das klingt technisch, ist aber im Kern einfach erklärt: 

NotebookLM funktioniert wie ein gewissenhafter Sachbearbeiter, der vor jeder Antwort 
zunächst die richtigen Akten aus Ihrem Archiv heraussucht – und erst dann antwortet. 

https://gemini.google.com/app
https://notebooklm.google.com/


Sie laden Ihre eigenen Dokumente hoch – Berichte, Handbücher, Forschungsartikel, 
Protokolle – und NotebookLM stellt sicher, dass die KI primär daraus antwortet, nicht 
aus vagem Allgemeinwissen. 

 

Was diese Kombination leistet 

Zusammen erzeugen beide Werkzeuge drei praktische Vorteile: 

1. Weniger Fehler und Erfindungen KI-Systeme neigen dazu, bei Unsicherheit 
selbstbewusst falsche Antworten zu erfinden – Fachleute nennen das „Halluzinieren". 
Indem NotebookLM die Antworten an Ihren konkreten Dokumenten verankert, passiert 
das deutlich seltener. 

2. Tausende Seiten auf einen Blick NotebookLM kann gleichzeitig auf sehr viele Seiten 
Ihrer Dokumente zugreifen – weit mehr, als ein Mensch im Kopf behalten könnte. Das ist 
besonders nützlich, wenn Sie große Dokumentenmengen durchsuchen oder vergleichen 
möchten. 

3. Ihr Wissen bleibt aktuell Da Sie jederzeit neue Dokumente hochladen können, ist Ihr 
System nicht an den Trainingsstopp der KI gebunden. Sie bestimmen, welches Wissen 
relevant ist. 

 

Ein wichtiger Vorbehalt 

So leistungsfähig diese Kombination auch ist – es gibt eine Grenze, die Sie kennen 
sollten: Gemini liest Ihre Dokumente nicht wie ein neutrales Werkzeug. Es interpretiert 
sie immer noch durch das Muster seines Vortrainings. Wenn Ihre Dokumente Begriffe 
anders definieren als im allgemeinen Sprachgebrauch üblich, kann das zu feinen, 
schwer erkennbaren Verzerrungen führen. 

 

Ihr erster praktischer Schritt 

Prüfen Sie nach jeder Antwort in NotebookLM die angezeigten Quellenangaben. 
NotebookLM markiert in der Regel, aus welchem Dokument eine Aussage stammt. 
Wenn keine Quelle angegeben wird, ist Vorsicht angebracht – die KI könnte auf 
allgemeines, möglicherweise veraltetes Trainingswissen ausgewichen sein. 

 

Kurz gesagt: Gemini denkt, NotebookLM erdet. Zusammen erhalten Sie einen 
Assistenten, der nicht nur klug ist – sondern auch in Ihrer Wissensrealität verankert 
bleibt. 
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